
�tartschuss für den „Milchtechnologen“
�EUER �AME �ewährter Ausbildungsberuf mit interessanten Chancen rund um die Milch

Die niedersächsische
Molkereiwirtschaft gibt
in dieser Woche den
„Startschuss“ für den
neuen Ausbildungsberuf
„Milchtechnologe/Milch-
technologin“. Die 16 be-
teiligten Ausbildungsstät-
ten wollen mit der
Imagekampagne das ver-
änderte �erufsbild be-
kanntmachen und
gleichzeitig möglichst
viele �ewerber anspre-
chen, um zum 1. August
2011 rund 30 Ausbil-
dungsplätze passend be-
setzen zu können.

�ANNOVER/GMC – �is zumSommer hieß der Ausbil-dungsberuf noch Molkerei-fachmann/Molkereifachfrau.Nach einer Überarbeitung desbisherigen �erufsbildes ha-ben Anfang August nun dieersten Jugendlichen die Aus-bildung unter der neuen �e-zeichnung Milchtechnologe/Milchtechnologin begonnen.Die �ranche will damit demWandel in den Aufgaben des�erufes, bei dem sich alles umdie Aufbe-reitung und Ver-arbeitung des hochwertigenRohstoffes Milch dreht, Rech-nung tragen: „Wir wollen mitder �ezeichnung Milchtech-nologe die interessante tech-nologische Kompetenz des�erufes stärker hervorheben“,stellt ein Vertreter der Molke-reien heraus. „Der �eruf istgerade für Jugendliche sehrspannend, da er interessante

Zukunftschancen in der ge-samten Lebensmittelwirt-schaft bietet. Diese Attraktivi-tät kommt in der neuen �e-rufsbezeichnung Milchtech-nologe deutlicher als bisherzum Ausdruck.“
Welche Aufgaben haben die
Milchtechnologen?

Auf den Punkt gebrachtläuft ohne sie in Niedersach-sens Molkereien gar nichts:Der Milchtechnologe und dieMilchtechnologin steuern diehochtechnisierte Herstellungvon Trinkmilch, Joghurt, Eis-krem, Quark, Käse, �utter undvielen weiteren Spezialitäten

aus Milch – Produkte, die wirzu jeder Mahlzeit in jedemHaushalt wiederfinden. Mitihrem Fachwissen rund umden natürlichen und emp-findlichen Rohstoff Milch so-wie um die gesamte Verarbei-tung des Rohstoffes gehören

die Absolventen dieses Ausbil-dungsberufes zu den begehr-testen Nachwuchskräften derLebensmittelwirtschaft. GuteArbeitsplatzangebote lassensomit nach bestandener Prü-fung nicht lange auf sich war-ten.
Produkte sind bekannter
als der Beruf

Angesichts dieser Attrakti-vität ist es eigentlich erstaun-lich, dass sich nicht für jedender ausgeschriebenen Ausbil-dungsplätze genügend quali-fizierte �ewerber finden. DieAusbildungsleiter in denUnternehmen sehen die Ursa-

che für diese Situation im ge-ringen �ekanntheitsgrad desAusbildungsberufes. JederVerbraucher – und damit auchwohl jeder Schüler der Ab-schlussjahrgänge – kennt dieMarkenprodukte der Molke-reien. Weitläufig unbekanntdagegen ist, dass rund 6.500Mitarbeiter allein in den nie-dersächsischen Werken fürdie Herstellung der klassi-schen Milchprodukte und dervielen Spezialitäten aus Milchsorgen. Und dass die beson-dere starke Struktur derMilcherzeugung und Milch-verarbeitung in Niedersach-sen damit auch ideale �erufs-chancen für die Zukunft ver-heißt.Die gut ausgebildetenMilchtechnologen und Milch-technologinnen betreuen diegesamte milchwirtschaftliche

Produktion. Ihre Arbeit be-ginnt bei der Annahme derper Tankwagen beim Land-wirt abgeholten Milch. Siesind dann gefordert, die fol-genden �e- und Verarbei-tungsprozesse verantwor-tungsbewusst zu steuern undzu kontrollieren. Sie sorgen al-so dafür, dass aus dem heimi-schen Rohstoff Milch beliebte,hochwertige Milchprodukteentstehen, die auf nationalerund internationaler Ebeneeinen hervorragenden Namenhaben.
EDV als tägliches Brot

Um dafür das nötige Fach-wissen zu bekommen, eignensich die Auszubildenden inihrer dreijährigen Ausbildunggenaueste Kenntnisse überden natürlichen und emp-findlichen Rohstoff Milch an.Sie lernen den Rohstoff sowiedie Zwischen- und Endpro-dukte zu beurteilen. Deshalbeignet sich dieser Ausbil-dungsberuf insbesondere für�ewerber, denen die natur-wissenschaftlichen Fächerund die Mathematik in derRealschule und auf dem Gym-nasium richtig Spaß gemachthaben. Wer außerdem Freudeam Umgang mit modernenEDV-Anlagen hat, wird sichüber die Aufgaben in der Steu-erung der Produktionsanla-gen freuen. Die praktischeund theoretische Ausbildungerfolgt sowohl im �etrieb alsauch in Form des �lockunter-

richts im Milchwirtschaftli-chen �ildungszentrum derLUFA Nord-West in Olden-burg.Was die Auszubildenden indieser Zeit immer wieder fas-ziniert, ist die Verantwortungin der Lebensmittelproduk-tion. Alle reden über sichereLebensmittel, Milchtechnolo-gen sorgen den ganzen Tag fürgesunde und hochwertigeMilchprodukte. Dass es sichum Produkte handelt, die injedem Supermarkt zu findensind und für die in Zeitungen,im Rundfunk und im Fernse-hen geworben wird, dürfteebenfalls eine besondere Fas-zination auf die Auszubilden-den ausüben.Wer sich beruflich weiter-entwickeln will und bereit ist,noch mehr Verantwortung zuübernehmen, der kann denMeisterbrief erwerben, dieTechnikerausbildung absol-vieren, an einer Fachhoch-schule, beispielsweise in Han-nover-Ahlem, oder an einerUniversität studieren. Dochfür alle Aufstiegsmöglichkei-ten gilt die praktische Ausbil-dung als Milchtechnologe/Milchtechnologin als unab-dingbare oder beim Studiumzumindest als empfehlens-werte Voraussetzung. Mit die-ser soliden Ausbildung habendie Milchtechnologen dannbeste Voraussetzungen füreine gesicherte berufliche Zu-

kunft.Die Unternehmen der nie-dersächsischen Milchwirt-schaft, die einen Umsatz vonrund vier Milliarden Euro aufsich vereinigen, bilden fürihren eigenen �edarf aus. DieÜbernahme in ein Arbeitsver-hältnis nach erfolgreichemAusbildungsabschluss ist folg-lich der Regelfall.
�ie Landesverbände der

Milchwirtschaftler geben in-
teressierten Jugendlichen
gern weitere Auskünfte zu al-
len Ausbildungsbetrieben in
Niedersachsen.

Info-Telefone:
� (0441) 973820für das Weser-Ems-Gebiet
� (0511) 4005-2163 bzw.
� (0511) 409195für den �ereich Hannoverund Elbe/Weser

�er Milchtechnologe übernimmt die Verantwortung für die
Steuerung der Produktionsanlagen zur Herstellung von Trink-
milch, Butter, Joghurt, Quark und anderen Spezialitäten aus
Milch. BIL�: NOR�MILCH

MILCHTECH�OLOGE/

MILCHTECH�OLOGI�

Ausbildung im Überblick
�ie Ausbildung zum Milch-
technologen dauert drei
Jahre. �ie Auszubilden-
den lernen vielfältige Auf-
gaben rund um die Her-
stellung von Milchproduk-
ten kennen und überneh-
men dabei verantwor-
tungsvolle Tätigkeiten im
gesamten Be- und Ver-
arbeitungsbereich. �ie
praktische Ausbildung
wird in jedem Jahr durch
einen Blockunterricht
über 15 Wochen ergänzt.
�ie Ausbildungsvergütung
beträgt derzeit ca. 644 e
im ersten Ausbildungs-
jahr, ca. 704 e im zweiten
und ca. 799 e im dritten
Ausbildungsjahr.
Voraussetzung sind gute
naturwissenschaftliche
und mathematische
Kenntnisse und techni-
sches Interesse. Wer sich
später weiterqualifizieren
will, kann Molkereimeister
oder Molkereitechniker
werden und damit leiten-
de Aufgaben und mehr
Verantwortung überneh-
men.

P@ Mehr Infos unter

www.milchtechnologe.de

�er Milchtechnologe eignet sich in seiner dreijährigen Aus-
bildung ein umfangreiches Fachwissen rund um den natürli-
chen und empfindlichen Rohstoff Milch und die Steuerung
der Prouduktionsanlagen an. BIL�: NOR�MILCH

MOLKEREIE� IM �ORDWESTE�

Folgende Molkereien neh-
men an der Ausbildungs-
aktion 2011 teil:

3 Etelser&Alperi-Käsewerk
3 frischli Milchwerke
3 Gebr. Bermes GmbH
3 Heideblume Molkerei

3 Humana Milchindustrie
3 Milchwirtschaftliche In-
dustrie Gesell. Herford
3 Molkerei Ammerland eG,
3 Nordmilch AG
3 Paul Mertens Molkerei
3 Petri Feinkost
3 Rücker GmbH

Einstellungsvoraussetzung: mindestens Realschulabschluss oder 
Hauptschule und Höhere Handelsschule

SIE HABEN INTERESSE AN EINER 
INTERESSANTEN UND 
QUALIFIZIERTEN BERUFSAUSBILDUNG?
SIE SIND ENGAGIERT?
SIE SIND TEAMFÄHIG?

Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Fachbereich Personal und Recht

Postfach 25 49
26015 Oldenburg

www.lwk-niedersachsen.de

Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen bietet sowohl am 
Standort Oldenburg als auch am Standort Hannover zum 
1. August 2011 Ausbildungsplätze im nachstehenden Beruf an:

Kauffrau/mann für Bürokommunikation

Da die Landwirtschaftskammer Niedersachsen bedarfsorientiert 
ausbildet, ist eine Übernahme nach erfolgreichem Abschluss der 
Ausbildung nicht ausgeschlossen.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen unser Ausbildungsleiter Herr Gietz 
unter 04 41 / 8 01 - 1 33 zur Verfügung.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt 
eingestellt.

Sofern wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Kopie des letzten 
Zeugnisses) bis spätestens 31. Oktober 2010 an die

Daher suchen wir zum 01. August 2011 folgende Auszubildende:

• Industriekaufmann /- frau
• Fleischer /-in
• Mechatroniker (m/w)
• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)

Wenn Sie gerne imTeam arbeiten und mit Flexibilität und Einsatz-
freude in Ihre Ausbildung starten möchten, dann sind Sie bei uns
genau richtig!

Unser Angebot:
Wir bieten Ihnen eine fundierte und abwechslungsreiche Ausbil-
dung, in der Sie interessante Einblicke in die vielfältigen Bereiche
unseres Unternehmens gewinnen.

Rügenwalder Mühle Carl Müller GmbH & Co. KG
Personalabteilung, Industriestraße 5, 26160 Bad Zwischenahn

Für nähere Auskünfte steht Ihnen unsere Personalabteilung,
Herr Uwe Hett, telefonisch zur Verfügung (0 44 03 / 66 – 111).
Weitere Informationen zum Unternehmen inden Sie unter
www.ruegenwalder.de.

Die Rügenwalder Mühle Carl Müller GmbH & Co. KG zählt mit so be-

kannten Marken wie Rügenwalder Teewurst oder Pommersche Guts-

leberwurst zu den bedeutendsten Wurstherstellern in Deutschland.

An unserem Firmensitz in Bad Zwischenahn beschäftigen wir knapp

400 Mitarbeiter. In unserem zukunftsorientierten Unternehmen

sind die Weichen auf Wachstum gestellt.
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Die LUFA Nord-West ist ein Unternehmen der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen, ein akkreditiertes Dienstleistungslabor mit 
5 verschiedenen Instituten an den Standorten Hameln und Olden-
burg.

Die LUFA Nord-West bietet Ausbildungsplätze am Standort in 
Oldenburg zum 01. August 2011 in nachstehenden Berufen an:

- Biologielaborant/in

- Chemielaborant/in

- Milchwirtschaftliche/r Laborant/in
Einstellungsvoraussetzung : mindestens Realschulabschluss.

Da die LUFA Nord-West bedarfsorientiert ausbildet, ist eine Über-
nahme nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung nicht aus-
geschlossen. 

Für nähere Auskünfte steht Ihnen unser Ausbildungsleiter Herr 
Schnitger unter 0441/801-834 zur Verfügung.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt
eingestellt. 

Sofern wir Ihr Interesse geweckt haben, bitten wir um Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Kopie des 
letzen Zeugnisses) bis spätestens 31. Oktober 2010 an die 

LUFA Nord-West
Herrn Schnitger
Jägerstr. 23 – 27
26121 Oldenburg

www.lufa-nord-west.de

LUFA Nord-West:
Ein Unternehmen der Landwirtschaftskammer Niedersachsen

LUFA
NORD-WEST


